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Protokoll 
 
Szenario eins: 
 
Es ist kurz vor den Sommerferien und zum Abschluss des Schuljahres will die Klasse 
mit ihrem Lehrer einen Wandertag machen. Um nicht an den Schülerwünschen 
vorbeizuplanen, dürfen Vorschläge zur nächsten Stunde mitgebracht werden. Die 
Klasse findet es echt super, dass sie mitbestimmen darf und schon in der nächsten 
Pause beginnen sie zu überlegen und zu planen. Am nächsten Tag fragt der Lehrer 
die Schüler, wie weit sie mit ihren Planungen gekommen sind. Eine Gruppe um 
Frank schlägt den Besuch der Eisdance-Disko in der benachbarten Stadt vor. Das 
sei Sport, Spiel und Spaß und für alle etwas. Eine Gruppe um Karin berichtet davon, 
dass es in der nahen Großstadt bald eine Gratisveranstaltung einer Pop-Gruppe 
gebe. Die Klasse wisse ja, dass sie ein Fan dieser Gruppe sei, und die noch nicht 
Überzeugten könnten sich das ja einmal anschauen und anhören. Anna hat eine 
Information über einen Vergnügungs-Freizeit-Park mitgebracht und fände es toll, z.B. 
zum Fantasialand zu fahren. Auch andere Schüler haben Ideen. Schnell sind sich 
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alle einig: Karins, Annas und Franks Vorschläge können in die engere Wahl gezogen 
werden. 
Der Lehrer, der bis jetzt zugehört hat, schaltet sich in das Gespräch ein: „Ich finde es 
sehr schön, dass ihr euch so viele Gedanken gemacht habt, aber ich habe Sorge, 
dass das Ganze so am Thema Wandertag vorbeigeht. Der Wandertag soll nicht nur 
ein Ausflug, sondern er soll ein Gemeinschaftserlebnis sein und das geht weder in 
einem Freizeitpark, noch bei der Eishallendisko, noch bei einem Pop-Konzert, wo alle 
verstreut sind.“ Die Schüler sehen das nicht ein. Sie entgegnen dem Lehrer, dass so 
doch etwas Gemeinsames als Erlebnis entstehe. Dafür müsse man sich doch nicht 
laufend an den Händchen halten. Darauf der Lehrer: „Das ist sicher richtig. Aber es 
wäre auch schön, wenn wir an diesem Tag etwas erleben könnten, was wir im Un-
terricht schon besprochen haben. Ich denke zum Beispiel an eine Fahrradtour in den 
Wald, wo wir etwas über die Natur erfahren können. Denkt etwa an die 
Krötenwanderung öder den Ameisenhaufen, die wir kürzlich im Biologie-Unterricht 
behandelt haben.“ Mehrere Schüler kommentieren das mit einem: „Och, das ist ja 
öde.“ Der Lehrer reagiert darauf mit dem Hinweis auf den pädagogischen Auftrag der 
Schule: „Es geht Euch augenscheinlich nur um Freizeit und Spaß, alles das, was Ihr 
außerhalb der Schule doch selbst organisieren könnt. Wir sollten etwas finden, was 
nicht schon wieder viel kostet und was lehrreich für alle ist.“ 
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